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Neuerlicher Verwertungsversuch 

§. 280. 
 

(1) Die Auktionshalle und das Versteigerungshaus können von Amts wegen die Gegenstände, für die bei 
der Versteigerung das geringste Gebot nicht erzielt wurde, binnen drei Monaten, bei Gegenständen nach § 274 
Abs. 1 innerhalb von sechs Monaten nach dem Versteigerungstermin an Käufer, die sich in der Auktionshalle 
bzw. im Versteigerungshaus melden, ohne Verständigung der Parteien aus freier Hand verkaufen. Die 
Bestimmungen über das geringste Gebot sind anzuwenden. 

(2) Für Gegenstände, für die bei der Versteigerung das geringste Gebot nicht erzielt wurde, ist auf Antrag 
des betreibenden Gläubigers ein weiterer Versteigerungstermin festzulegen. Wird auch hiebei das geringste 
Gebot nicht erzielt, so ist von Amts wegen ein weiterer Versteigerungstermin festzulegen. 

(3) Meldet sich im Versteigerungstermin eine Person, die ein Interesse am Erwerb eines Gegenstands, für 
den bei der Versteigerung das geringste Gebot nicht erzielt wurde, hat, so ist der Gegenstand im selben Termin 
neuerlich auszubieten. 


